
Besprechungen

Das Bıld der Menschenrechte. Dimensionen ZZUET Seıite yestellt. Dıie lexte nähern sıch den
des menschlichen Lebens un der Schutz Themen ditferenziert und siınd treffend
der Menschenrechte. Hg Walter KÄLIN, ausgewählt.
Lars MÜLLER Judıth WYTTENBACH. Ba- In jedem der Kapitel wiırd das jeweıls
den Lars Müulhller Publishers 2004 719 thematisıerte enschenrecht MIt eıner

45 ,—. Frage; die die entsprechende Problematik
Walter Kälin, Professor Für Staats- un: anreılst, eingeleıtet un: dann auf eıner Dop-

Völkerrecht der Uniıversıität Bern und pelseite inmıtten der Bild-Text-Collage VO  w}

se1it 2003 Mitglied des UNO-Menschen- den Herausgebern knapp un eingangı1ıg C1-

rechtsausschusses, führt anhand der Prage: Aäutert. So eröffnet die Frage: „ Warum 1sSt
„ Was 1St der Mensch und W as steht ıhm Zu)(( die halbe Welt hungr1g?“ dıe Dar-
1ın die Dokumentatıon eın Dabe! geht auf stellung 7AUE „Recht auf Nahrung“. Der
Entstehung un: Inhalt der Menschenrechte erklärende ext geht auft die dre1 Aspekte
eın un:! welst autf die Menschenrechtsver- dieses Menschenrechts un: dıie spezıielle
pflichtung der Staaten und dıe Rolle der Verpflichtung des Staates dazu eın 200%)
Nichtregierungsorganısationen hın. Er be- Dart der Staat toten?“ (43) iragt das
fafSt sıch mıt dem humanıtären Völkerrecht, Kapıtel un stellt damıt als primäres un:
dem Schutz der Menschen 1mM Krıeg, un wichtigstes aller Menschenrechte das
der Uniiversalıtät der Menschenrechte, VO  a} „Recht auf Leben“ den Anfang
der meınt, dafß S1C nıcht „voreılıg als SCH! un: gleichzeıtig In den Miıttelpunkt des
ben TE erachten“ (36) se1 Buchs Der Eingangsfrage 1St nämlich 1ın

In den tolgenden, jeweıls mı1t eıner ande- jedem Kapitel die yraphische Darstellung
8i  s Farbe unterlegten Kapıteln befassen einer Spirale gegenübergestellt, dıe den

Leser un: Betrachter durch den Band hrt.sıch die Herausgeber mMIt der Bedeutung der
Menschenrechte 1n den verschıedenen I)i- In deren Mıtte steht die „menschlıche Ex1-
mens1ıonen des menschlichen Lebens Zahl- stenz“ m1t dem „Recht auf Leben“, VO

Ose Schwarz-Weifß- un: Farbphotogra- dem sıch der Kreıs welıtet ZAULT: „menschlı-
hen Identität Diskriminierungsverbot”,phien öffnen den Blick auft dıe Menschen

un ıhr Leben 1ın allen Regionen der Welt über den „ANSCIHHNCSSCHCH Lebensstandard
S1e zeıgen Mangel un Luxus, Irauer un: Recht auf Nahrung, Gesundheit un! Woh-
Freude, TIradıtiıon un Fortschrıitt, Teilhabe nung“ un anderen enschenrechten bıs
un Ausschlufß. Manche Bilder sınd mı1t hın „Vertreibung, Flucht un FExil
Zitaten oder Aphorismen unterlegt, viele Rechte ONn Flüchtlingen un Bınnenver-
sprechen für sıch. [)as Buch 1ST eın reich- triebenen“

7Zwischen den Menschenrechtskapitelnhaltıger Bildband un ennoch mehr
Textfragmente AUS der entsprechenden tindet INa dre1 Finschübe: Wel1 /usam-
Fachliteratur, Auszüge AaUusS$ nationalen (5e* menstellungen VO  . Auszugen A4US$S ıterarı-
SETZESTEXLEN),; Menschenrechtsabkommen schen Werken verschiedenen Aspekten
un:! -konventionen un: Gerichtsurteılen, der Menschenrechte Z Beispiel VO dem

mexikanıschen Schriftsteller Carlos Fuen-/itate AaUusS$s Erlebnisberichten der Betroffe-
8048 un: aUS$ Veröffentlichungen VO  > Men- tes 554{1f.), der Essayıstın un Publizıistin

VO  — Nschenrechtsorganısatıonen, Susan Sontag (564f oder der atghanıschen
Weltbank un Internationaler Arbeıitsorga- Arztin, Menschenrechtlerin und Frauenm1-
nısatıon sınd USamım en mı1t Statistiken un:! nısterın 1m Aa Samar (1 Der drıtte FEın-
Schlaglichtern A4US der Presse den Bıldern schub stellt in kurzen Biographien „Men-
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schen tür enschenrechte“ VOIL, unNter ande- der Portrauts. Es 1st nıcht eintfach IaRdug ein
G1 Irene Khan 4US Bangladesch, se1t 2001 Buch ZU Anschauen un Liesen; und 1STt
Generalsekretärıin VO  Z Amnesty Internatıo- keın abgeschlossenes Nachschlagewerk.
nal oder FEmmanuel Tronc, der se1it Die Bılder, die oravierende Menschen-

rechtsverletzungen, aber auch das „ZUuLE eJahren für dıe internationale Sektion der
„Ärzte ohne renzen“ arbeıtet ben  C zeıgen, SOWI1e die fragmentarıischen

Irotz der Informationsfülle un! der Viel- lexte weılisen darauf hın, da{fß 1ın ULLSCICI

talt der angesprochenen Themen 1st das Weltgesellschaft längst nıcht alles ISt, WI1e€e
se1n könnte. S1e wecken Assozıatıonen,Buch gut handhaben. Orıientierung bıe-

FEL neben der übersichtlichen Struktur des lassen Querverbindungen un: 11
Z ach- un: Weiterdenken AIl Aufßer-Bandes das knappe, aber hıltreiche Sach-

wortverzeichnıis, ein Länderverzeıchnıis, eın dem bıeten S1Ee eınen reichen Fundus für
Verzeichnıiıs der Organısationen un inter- alle, dıe 1mM Bereich der Menschenrechte AT-

natıonalen Urgane SOWI1Ee eın Verzeichnıis beıten. Marıa Wolf

Theologie un Lıteratur

LANGENHORST, eorg: Theologıe Litera- Bewulfßt auf den deutschsprachigen Raum
EMT. Eın Handbuch. Darmstadt: Wıssen- begrenzt, durch gelegentliche Seitenblicke

auf anders akzentulerte Entwicklungen 1mschaftliche Buchgesellschaft 2005 FA
5920 angelsächsischen Raum geschärtt, undelt

AUS eıner kaum mehr überschaubarenSeIlt gul Jahren hat sıch 1mM eutsch-
sprachıgen Raum e1in eigenständıger For- Fülle VO Publikationen die Ertrage, DPer-
schungsbereich der Schnittstelle ZWI1- spektiven un: Tendenzen der Forschung
schen Theologıe, Literaturwissenschaft und eiıner beeindruckenden Zwischenbilanz.
Asthetik herausgebildet. Damıt begann Schon rein quantıtatiıv bıldet dabei die weIlt-
zugleich 1ne torschungsgeschichtlich be1- verzweıgte literarısche Bıbelrezeption e1-
spiellos umftassende Aufarbeitung der klas- NC  ; herausragenden Arbeitsschwerpunkt.
siıschen Moderne W1€ der Gegenwartslıtera- Darüber hınaus resumıert Langenhorst e1N-
Lur 1mM Blick auf ıhre Auseinandersetzung gehend die Erschliefßsung oroßer SySteMAa-
mı1t Religion 1mM weıtesten 1nnn tisch-theologischer Themen 1mM Spiegel der

IJDer immer stärkeren Ausweıtung des Lauteratur: das Reden VO un Gott,
Erkenntnisınteresses AMO)) der Lıteratur- mal 1m Nachraum der Schoa (Theodizee-
analyse hın ZUuU m Komplex der irage), Identität, Schuld un Lebenskunst
Asthetik einschliefßlich Kunst, Fılm un: SOWI1eE Sterben un: Tod Neben dem rel1g16-
Medien korrespondierte 1ne Ausditferen- N  a Werkprotil zeıtgenössischer utoren

W1€ der Literaturrezeption namhatter 'Theo-zıierung der Beschäftigung mi1t Iıteratur ın
verschiedensten theologischen Disziplinen. logen stellt den Literaturbezug in Relj;-
Eınen detaillierten Überblick über dieses x10nspädagogık, Pastoraltheologie un Ho-
ungemeın tacettenreıiche Forschungsteld miletik dar.

uch WE 11194  = einzelne Arbeitsbereichebietet das vorliegende Handbuch des ka-
tholischen Religionspädagogen Georg 15 ä7= (etwa die theologische Ethık, dıe HNELUGLEN

genhorst. protestantischen Ansätze eıner poetischen
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